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Alles neu

Liebe Leserinnen und Leser,
das Jahr 2026 steht unter dem Motto: 

„Gott spricht: Siehe, ich mache alles 
neu!“ Off 21,5

Es ist eine kräftige Aussage, die sowohl 
mit einem Protest als auch mit einer 
Erleichterung angenommen wird.

Wenn ich am Grab stehe und diesen 
Satz lese, dann erwarte ich Abwehr und 
Protest. Denn die Trauenden haben Angst 
vor einem Neuanfang. 

Vor mir stehen Menschen, die da sind. 
Für diese Familien müssen sich die Rollen 
neu sortieren, wenn das Familienober-
haupt nicht mehr da ist.  Ab jetzt wird alles 
neu und alles anders.

Gottes Versprechen: „Siehe, ich mache 
alles neu!“ weitet meinen Blick und ermu-
tigt mich, heute zuversichtlich zu leben. 

Dies ist Gottes Versprechen: Jetzt 
weinst du, aber du wirst nicht immer 
weinen. Jetzt fühlst du dich unfassbar 
allein, aber Gott steht neben dir.  So viel ist 
vorbei. Und so viel wird beginnen. 

Siehe, ich mache alles neu!
Endlich darf ich neu anfangen. Ich 

freue mich auf meine neue Arbeitsstelle, 
mein neues Haus und sogar auf neue Anti-
Aging Creme.

Endlich bin ich Ehefrau, Mutter.

Am Anfang muss man sich dran 
gewöhnen, da die Menschen Sicherheit, 
Routine und Verlässlichkeit mögen. Aber 

andererseits ist das sehr aufregend. Neuer 
Anfang!

Die Jahreslosung 2026 steht im 
vorletzten Kapitel der Offenbarung und ist 
zum einen ein mutiges und strahlendes 
Bekenntnis zu Jesus Christus, zum ande-
ren ein warnendes und seelsorgliches 
Schreiben an die Menschen.

Der Autor Johannes lässt uns an seiner 
prophetischen Schau teilhaben, die ihm 
auf der Insel Patmos offenbart wurde. 
Dorthin war er wegen seines Bekenntnis-
ses zu Jesus Christus von den Römern 
verbannt worden.

Ich mache alles neu!
Das übertrifft meine Vorstellungskraft. 

Ich werde aber daran erinnert, dass 
Hoffnung nicht nur ein schönes Wort ist, 
sondern eine Realität, die Gott für uns 
bereithält.

Das neue Jahr beginnt mit einem 
neuen Kalender, wo man seine Geschichte 
neu schreibt. Vielleicht wirst du Momente 
haben, wo du dich auf einen Neuanfang 
freust, oder du wirst in Panik geraten.

Vertraue, dass auch du Teil der Erneue-
rung sein kannst – im Herzen, in der 
Gemeinde und in der Welt. Denn Gott 
macht alles neu, und das ist unsere 
Hoffnung und unser Auftrag. 

Ihre Pastorin Martyna Pieczka

Auftakt: 100 Jahre Paul-Gerhardt-Gemeinde

Auszug aus der Gemeindechronik

Wer heute zur St. Martinskirche nach 
Linden wandert, kann auf ihrem Grund-
stein die Jahreszahlen 1285 – 1728 – 1956 
lesen. Während die letzte Jahreszahl auf 
den Wiederau�bau der von Bomben im 
2. Weltkrieg zerstörten Kirche hinweist, 
betreffen die beiden anderen Jahreszahlen 
auch die kirchliche Geschichte Baden-
stedts, da Badenstedt bis 1926 eng mit der 
St. Martin-Kirchengemeinde zu Linden 
verbunden war. Nach den ältesten Urkun-
den ist 1285 das Pfarramt zu Linden 
errichtet worden. Höchstwahrscheinlich 
war in Linden schon zu diesem Zeitpunkt 
eine Kapelle vorhanden. Ebenso wahr-
scheinlich ist, dass die Ansiedlungen Rick-
lingen, Badenstedt und Bornum von 
Anfang an zu dem Kirchspiel Linden 
gehört haben. Allerdings taucht der Name 
Badenstedt erst in Urkunden aus dem 
14. Jahrhundert auf. 

Es ist davon auszugehen, dass nach der 
Reformation die Bewohner Badenstedts 
außer am Tage Simon et Judae (28. Okto-
ber), später am Hagelfeiertag (1. Mai) und 
am Erntedanktag den beschwerlichen Weg 

in die Kirche zu Linden gegangen sind. 
Diese war in vier Quartiere eingeteilt, dem 
Lindener, Ricklinger, Badenstedter und 
Bornumer. In ihm hatte jeder seinen ihm 
zustehenden Platz. Die Vollmeier, Meier, 
Köthner und Beibauern saßen für sich. 

Deckblatt der Gem
eindechronik

Im Oktober 2026 können wir das hundertjährige Bestehen unserer Kirchengemeinde feiern. 
Zum 75. Jubiläum 2001 ist eine „Gemeindechronik“ verfasst worden. Sie beinhaltete viele 
historische Quellen und einen Überblick über das Gemeindeleben Ende des 20. Jahrhunderts. 
Diese Chronik wurde in einer Au�lage von 500 Stück gedruckt und an Interessierte verteilt. 
Leider ist sie inzwischen vergriffen, aber bestimmt noch in vielen Haushalten in Badenstedt 
vorhanden. Die Neuau�lage einer Chronik ist nicht geplant. Daher habe ich mich in Absprache 
mit dem Kirchenvorstand bereiterklärt, in den Gemeindebriefen bis zum Jubiläum im Oktober 
2026 Auszüge aus der Chronik zu veröffentlichen, ohne die dort angegebenen Quellenangaben 
immer mit aufzunehmen. Der erste Teil umfasst den historischen Rückblick bis zur Verselbst-
ständigung am 1. Oktober 1926.

Ingrid Kürsten
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Außerdem waren Männer und Frauen 
getrennt. Nach dem dreißigjährigen Krieg 
1618–1648, wird aus Amtsrechnungen 
sichtbar, dass es zwischen den einzelnen 
Dörfern und wohl auch den einzel-
nen Ständen manchen Streit um 
die Plätze in der Kirche gab. 
Die Streitenden wurden mit 
emp�indlich hohen Strafgel-
dern belegt. 

1728 ist das zweite 
Datum auf dem Grundstein 
der St. Martinskirche. In 
diesem Jahr wurde die alte 
Lindener Kirche abgerissen und 
durch einen Barockbau ersetzt. 
Hierzu mussten die Bauern der Kirchenge-
meinde Hand- und Spanndienste leisten. 

Die erste Nachricht von einer Kapelle 
in Badenstedt �indet sich in der Bestallung 
eines Lindener Pastoren von 1663. In ihr 
wird erwähnt, dass der Pastor an jedem 
28. Oktober (Tag der Apostel Simon et 
Juda) in der Kapelle Gottesdienst zu halten 
habe. Die Badenstedter mussten ihm einen 
Wagen stellen und eine „Altar“-Gebühr 
von zehn oder zwölf Groschen entrichten. 
Trotz der Armut der Gemeinde war man 

bemüht, die Kapelle in einem einigerma-
ßen guten Zustand zu erhalten. Während 
vieles im Laufe der Zeit abhanden gekom-
men ist, werden bis heute die erwachse-

nen und jungen Glieder unserer 
Gemeinde aus dem Tau�becken 

getauft, das von Valentin 
Lampe und Margareta Her-
manns 1696 gestiftet 
worden ist. 1717 musste die 
geborstene Glocke umge-
gossen werden. Sie trägt die 

Inschrift: „Bahnstedter Ge-
meinde. Ernst Thiele. M. 

Thomas Rideweg gos mich in 
Hannover anno 1717.“ Thomas 

Rideweg ist in jener Zeit ein bekannter 
Geschütz- und Glockengießer gewesen. 
U� ber Ernst Thiele ist nichts bekannt. Diese 
Glocke hat das spätere Schicksal der alten 
Kapelle nicht geteilt. Sie ist erhalten 
geblieben und hat ihren Platz in dem Dach-
reiter des Gemeindehauses Eichenfeldstr. 
10. 

Die um 1666 erwähnte Kapelle muss 
irgendwie baufällig geworden sein. Sie 
wurde abgerissen und durch einen 
Neubau ersetzt, der bis zum Jahre 1926 

am Kapellenweg stand. 
Diese hatte wie die alte 
ebenfalls einen recht-
eckigen Grundriss und 
war 7,21 m lang und 
6,95 m breit. Der Ein-
gang war an der West-
seite. Die Füllungen des 
Fachwerkbaues waren 
geputzt. Die Gottes-
dienste in dieser Kapel-
le hörten erst auf, als 
1912 die Gottesdienste 
in der Aula der 1909 
neu erbauten Diester-
wegschule (heute IGS 

Badenstedt) begannen; denn für die wach-
sende Zahl der Gemeindemitglieder 
erwies sich die Kapelle als zu klein.

Am 1. April 1909 war das Dorf Baden-
stedt mit seinen damals 2099 Einwohnern 
ein Teil der Stadt Linden geworden. Nach 
der Eingemeindung nahm der Wunsch zu, 
eine eigenständige Kirchengemeinde zu 
gründen. 1912 wurde Badenstedt Kollabo-
raturbezirk der Martinsgemeinde und 
erhielt damit einen eigenen Hilfsgeistli-
chen. Einen Aufschub in der weiteren 
Entwicklung brachte der 1. Weltkrieg, der 
wie auch die Nachkriegszeit alle Pläne 
zunichte werden ließ. Erst nach der In�la-
tion konnte an eine Verselbständigung 
gedacht werden. Am 1. Januar 1920 war 
Linden inzwischen mit der Stadt Hannover 
vereint worden und Badenstedt damit ein 
Stadtteil von Hannover. 1922 wurden 
dann erste Verhandlungen für der 
Verselbstständigung aufgenommen. Zum 

1. Oktober 
1926 wurde 
der bisheri-
ge Pfarrbe-
zirk Baden-
stedt mit der 
K a p e l l e n - 
g e m e i n d e 
Bornum aus 
dem Bereich 
der St. Mar-
tinskirchen-
g e m e i n d e 
a u s g e p fa r r t 
und zu einer selbständigen Kirchenge-
meinde Badenstedt erhoben. Anlässlich 
des 250. Todestages Paul Gerhardts im 
Jahr 1926 erhielt die neugegründete 
Gemeinde den Namen „Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde Badenstedt“.

1926: Alte Kapelle

Diesterwegschule (heute IGS Badenstedt)
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von zehn oder zwölf Groschen entrichten. 
Trotz der Armut der Gemeinde war man 
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Neues aus dem Kirchenvorstand

Mit welchen Themen beschäftigt sich der 
Kirchenvorstand zur Zeit, neben dem 
vielen „Kleinen“, der Organisation, den 
Finanzen, der Planung von Gottesdiensten 
oder den kulturellen Angeboten?

Da gibt es zwei Themen: zum einen die 
Planung des 100jährigen Bestehens der 
Paul-Gerhardt-Gemeinde und zum ande-
ren die Planung der Zukunft der Kirchen-
region.

Die Paul-Gerhardt-Kirchengemein-
de wird nächstes Jahr 100 Jahre alt. Der 
Kirchenvorstand hat im August mit der 
Planung dieses Jubiläums begonnen und 
wird letztendlich auf der Klausur im 
Januar 2026 in der Jahresplanung die 
Planungen abschließen mit konkreten 
Terminen und Vorhaben.  Im aktuellen Ge-
meindebrief (S. S. 7) werden Ihnen schon 
einige Vorhaben vorgestellt. Es beginnt 
auch in diesem Gemeindebrief die erste 
Folge der Historie unserer Gemeinde 
(s. S.3).

Zum Anderen beschäftigt sich der 
Kirchenvorstand schon seit längerem 
unter dem Motto „Zukunft der Kirchen-
region“ mit dem Aspekt, wie wir es als 
Gemeinde vor dem Hintergrund der lang-
jährigen Zusammenarbeit mit den ande-
ren Kirchengemeinden Ahlem, Davenstedt 
und Velber  schaffen, in Zukunft noch 
stärker und kreativer zusammenzuarbei-
ten, dabei nicht nur auf unsere Gemeinde 
zu schauen, sondern auch die Kompeten-
zen der anderen Gemeinden zu nutzen. Am 
Ende dieser Diskussion steht die 
Gründung einer gemeinsamen Körper-
schaft. Die Kirchenvorstände der Region 
haben in einer Gemeindeberatung im 

August eine Steuerungsgruppe gegründet, 
die diesen Weg zu einer gemeinsamen 
Körperschaft mit Fragen und Anforderun-
gen der einzelnen Gemeinden begleiten 
wird.

Auch Sie sind aufgefordert, diesen 
Prozess zu begleiten, immer in der 
Zuversicht, dass wir uns alle in dieser Kir-
chenregion auf eine neue Zukunft einstel-
len müssen.

Zum Schluss noch eine ganz praktische 
Aufforderung: die Gemeinde freut sich 
über jede/jeden, die/der sich ein wenig 
für folgende Betätigungsfelder einbringen 
mag:

Wir suchen für etliche Straßen und 
Wege Gemeindebrief-Austräger (4-5mal 
im Jahr).

Wir heißen Menschen willkommen, 
die ab und zu im Gottesdienst mitma-
chen wollen, sei es beim Kirchenkaffee 
oder bei der Gestaltung des Gottesdiens-
tes.

Wir freuen uns über Menschen, die 
Lust haben, sich um das Grüne rund um 
die Kirche und das Gemeindehaus zu 
kümmern.

Wir können die Hilfe eines Menschen 
gebrauchen, der sich um die Homepage 
der Gemeinde und die P�lege der Websei-
ten kümmert.

Also Sie sehen schon – die Gemeinde 
freut sich  weiterhin über jede helfende 
Hand, bitte melden Sie sich gerne im 
Gemeindebüro oder sprechen Sie KV-Mit-
glieder an.

Dankeschön.

Marianne Petsch

Der Vorbereitungsausschuss hat folgendes 
geplant:

Im ersten Halbjahr
…werden wir uns mit unserem Namenspa-
tron beschäftigen. Paul-Gerhardt, der 
Lieder-Dichter hat im nächsten Jahr 
seinen 350. Todestag.

Mit einem besonderen Auftaktgottes-
dienst am 08. Februar mit Liedern von 
Paul-Gerhardt starten wir in das Jubiläum. 
Einen Vortrag zum Leben und Wirken 
Paul-Gerhardts wird im Frühjahr folgen.

Ein erster Höhepunkt ist eine Gemein-
defahrt nach Berlin und Lübben im Juni 
2026. In der Nikolaikirche, im historischen 
Berlin, hat Paul Gerhardt viele Jahre 
gepredigt und in Lübben, im Spreewald, 
hat er zuletzt gewirkt und ist dort auch 
beigesetzt worden. Ein genaues Datum der 
Fahrt und das Programm erfahren sie im 
nächsten Gemeindebrief.

Im zweiten Halbjahr
…dreht sich alles um unsere Kirchenge-
meinde in Badenstedt.

Ein Rundgang mit wichtigen histori-
schen Orten unserer Gemeinde steht im 
September auf dem Programm.

Die große Festwoche im kommenden 
Jahr ist vom 26. September bis 04. Okto-
ber 2026 geplant.

Ein Nachmittag bei Kaffee und Kuchen 
widmet sich Gemeindemitgliedern „Auf 
dem roten Sofa.“ Insbesondere ältere 
Personen berichten über den Alltag in 
unserer Kirchengemeinde. Historische 
Erfahrungsberichte von den damaligen 
Pastoren und einer Gemeindeschwester 
aus der Anfangs-, Kriegs- und Nachkriegs-
zeit unserer Kirchengemeinde sind bei 
einer spannenden, abendlichen Lesung bei 
Wein und Gebäck ebenfalls vorgesehen.

Ein „Zwanziger Jahre-Abend“ mit 
einer tollen Band mit Tanz rundet die 
Festwoche ab.

Höhepunkt ist der Festgottesdienst 
am 04. Oktober (Erntedank) mit unserem 
Landesbischof Ralf Meister.

Ich hoffe, Sie sind bei den vielen Veran-
staltungen auf den Geschmack gekommen 
und freuen sich mit uns auf das kommende 
Jahr. Natürlich ist die ganze  Kirchenregion 
West mit Ahlem, Davenstedt und Velber 
auch herzlich eingeladen.

Dann können wir in Ruhe die nächsten 
100 Jahre für unsere Kirchenregion mit 
neuen Strukturen beginnen.

Detlef Petsch

100 Jahre Paul-Gerhardt-Gemeinde

Ein Ereignis, das gebührend gefeiert werden muss!
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BROT FÜR DIE WELT BROT FÜR DIE WELT (ANZEIGE)

Gemeinsam für Wasser, Ernährungssicherung                   

und Klimagerechtigkeit

Das ist der Untertitel der 67. Aktion „Kraft 
zum Leben Schöpfen“ von Brot für die Welt 
und das passt auch genau zu dem, was ich 
derzeit noch hauptberu�lich in Nieder-
sachsen mache: Dafür sorgen, dass unsere 
Wasserversorgung und Ernährung im 
Klimawandel gesichert bleibt und dass 
unsere Treibhausgasemissionen vermin-
dert werden. Insofern sprach mich dieser 
Titel direkt an. Es ist tatsächlich so, dass 
sich auch in unserem Land bereits viele 
Menschen in der Forschung und in der 
landwirtschaftlichen Praxis dafür engagie-
ren, dass vermehrte Dürreperioden und 
Starkregenereignisse unsere Versorgung 
mit Wasser und Nahrungsmitteln nicht 
spürbar beeinträchtigen. Dazu müssen der 
Bodenhumus aufgebaut und der Gehölzbe-
stand auf Acker�lächen vergrößert wer-
den. Das wiederum bindet längerfristig 
CO2 und entlastet die Atmosphäre etwas 
von diesem „Treibhausgas“. 

In tropischen Ländern ist im Prinzip 
das Gleiche nötig, wobei die Wasser- und 
Nahrungsversorgung natürlich dort vie-
lerorts ohnehin schon jetzt sehr knapp ist 
und Klimaveränderungen zu lebensbe-
drohlichen Krisen führen können. Deshalb 
engagiert sich Brot für die Welt seit Jahren 
durch die Unterstützung von entsprechen-
den Maßnahmen zur Selbsthilfe. Das Heft 
zur 67. Aktion informiert über das Thema 
und stellt Projekte vor: 
https://www.brot-fuer-die-welt .
de/�ileadmin/mediapool/50_Fuer- 
Gemeinden/Aktion/67/Projekte_und_
Positionen_2025.pdf

Zitat daraus: 
Joy Kamusiime freut sich über die Zister-

ne nicht nur, weil sie ihr viel Zeit erspart, 
sondern auch, weil das Regenwasser sauber 
ist. „Früher waren meine Kinder häu�ig 
krank, wir mussten viel Geld für Medika-
mente ausgeben“, erinnert sie sich. Geld, das 
die Familie jetzt investieren kann. Neben ihr 
pro�itiert die 13-jährige Immaculate am 
meisten von dem Regenwassertank. Denn 
oft musste sie ihre Mutter zur Quelle be-
gleiten. Dann kam sie zu spät in die Schule, 
war müde und unaufmerksam. „Seit wir den 
Wassertank haben, ist sie viel besser in der 
Schule. Sie ist jetzt sogar die Klassenbeste!“, 
sagt Joy Kamusiime stolz. „Ich habe einfach 
mehr Zeit für die Hausaufgaben“, sagt ihre 
Tochter fast abwiegelnd. „Und obwohl ich 
mehr lerne, ist mein Leben sehr viel leichter 
geworden.“

Ernst Kürsten

Durch Auffangen von Regenwasser an einem Felsen 
und Speicherung in Tanks gibt es genug Wasser auch 

in Dürreperioden. In der trockenen Region Mount 
Kenya East unterstützt die Anglikanische Kirche 

mittellose Familien, die unter den Folgen des Klima-
wandels leiden, mit neuen Methoden der 

Regenwassernutzung. Das Projekt wird gefördert von 
Brot für die Welt.
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ANKÜNDIGUNG KULTUR

Kunsthandwerk

Adventsfeier 
an der

Paul-Gerhardt-Kirche

Kaffee und Kuchen

Tannenbäume

Freitag
12. Dezember 2025

ab 14 Uhr
Eichenfeldstr. 12

14:30 Uhr offenes
Singen der 
Gitarrengruppe

Glühwein 

und Punsch
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ANKÜNDIGUNGEN ANKÜNDIGUNGEN

Adventsgottesdienst mit 

besonderer musikalischer 

Begleitung

Der in Baden-
stedt wohnende 
Geiger Martin 
Dehning wird 
zusammen mit 
dem Oboisten 
und Klarinettis-
ten Thomas 
Siebert den Got-
tesdienst am 3. 
Advent musika-
lisch bereichern. 
Martin Dehning 
war jahrzehnte-
lang Primarius 

des renommierten Nomos-Quartetts und 
Professor an der Musikhochschule Müns-
ter, Thomas Siebert ist ein ausgezeichneter 
Musiker, als Oboist in Kirchenmusiken 
ebenso wie als Klarinettist im Klezmer.

Erklingen werden wunderschöne, 
lebendige und besinnliche Duos von Georg 
Philipp Telemann, Béla Bartók und 
Wolfgang Ama-
deus Mozart. 

Paul-Ger-
hardt-Kirche,
Sonntag,  
14.12.2025, 
17.00 Uhr 

Martin Dehning

Eintritt: 8,- €
Aktivpass:

Erw. 4,- €

Live an der Orgel
Ralf Wosch 

Kino in der Kirche
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Ort:  Paul-Gerhardt-Kirche

 Eichenfeldstraße 12

Telefon: 496414

 U-Bahn-Linie 9, Richtung Empelde, Riechersstraße

20. Februar Fr 19.30 Uhr

Anmeldung unter 496414 empfohlen!

Als ein Chemiker erfährt, daß der charmante Vetter seiner 
schönen Frau nach langer Zeit aus Indien zurückkehrt, häufen 
sich bei ihm bizarre, furchterregende Träume. So träumt er 
beispielsweise, daß er versucht, seine Frau mit einem Dolch 
zu erstechen. Dieser Traum verfolgt ihn so sehr, daß er am 
nächsten Tag von einer wahren Messer-Phobie besessen 
ist. Seine Frau und deren Vetter beginnen indes, sich Sor-
gen um den Mann zu machen, dessen eigene, wahnhafte 
Verzweiflung in dem Versuch endet, seine Frau tatsächlich zu 
erstechen - gerade so, wie er es in seinem Traum vorweg-
genommen hat. Voller Schrecken über sein eigenes, unkon-
trolliertes Verhalten flieht der Mann aus seinem Haus, zieht 
zu seiner Mutter und konsultiert einen Psychoanalytiker. In 
langen Sitzungen erzählt der Mann dem Arzt von Träumen 
und Erinnerungen, von Erlebnissen, die ihn in der Kindheit ge-
prägt haben und von Ängsten die ihn noch heute plagen. Wie 
ein Puzzle setzen sich die einzelnen Fragmente zusammen 
und langsam kann der Analytiker zum Kern der Probleme des 
Mannes vordringen.

Geheimisse 
einer Seele

Deutschland 1926
Regie:  Georg Wilhelm Pabst

ca. 81 Min. / 16mm
 Drehbuch: Hans Neumann

2026
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Geheimisse 
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2026

„Bereits zum vierten Mal veranstaltet der 
Kirchenkreis Hannover das Stadionsingen. 
Nach dem überwältigenden Erfolg im 
vergangenen Jahr mit über 20.000 
Menschen erwartet die Besucherinnen 
und Besucher auch in diesem Jahr ein 
wunderbares Erlebnis. Das Publikum wird 
zum größten Chor der Stadt und singt 
gemeinsam mit Bläsern und Bläserinnen 
und Band die schönsten Weihnachtslieder 
– von ‚O du fröhliche‘ bis hin zu ‚In der 
Weihnachtsbäckerei‘“, freut sich Stadtsu-
perintendent Müller-Brandes. 

Da sich das Event im-
mer größerer Beliebtheit 
erfreut, gibt es in diesem 
Jahr Platzkarten anstatt 
der bisherigen freien 
Platzwahl. „Das macht 
das Ankommen noch 
entspannter und erspart 
vielen die Suche nach 
freien Plätzen“, so Müller-
Brandes. 

Das Stadionsingen ist 
ein Event für alle und mit 
Herz: U� berschüsse aus 
dem Ticketverkauf sowie 
Spenden kommen der 
O� kumenischen Essenaus-
gabe und der HAZ-Weih-
nachtshilfe zugute.

Karten kosten 10 € 
für Erwachsene und 5 € 
für Kinder und Jugendli-

che bis einschließ-
lich 14 Jahre. Sie 
sind erhältlich un-
ter www.eventim.
de sowie in den 
Vorverkaufsstellen 
von HAZ und NP.

Kirche-Hannover.de

Mittwoch, 17.12. ab 18 Uhr in der Heinz 
von Heiden Arena.



1312

ANKÜNDIGUNGEN ANKÜNDIGUNGEN

Adventsgottesdienst mit 

besonderer musikalischer 

Begleitung

Der in Baden-
stedt wohnende 
Geiger Martin 
Dehning wird 
zusammen mit 
dem Oboisten 
und Klarinettis-
ten Thomas 
Siebert den Got-
tesdienst am 3. 
Advent musika-
lisch bereichern. 
Martin Dehning 
war jahrzehnte-
lang Primarius 

des renommierten Nomos-Quartetts und 
Professor an der Musikhochschule Müns-
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Kirchenkreis Hannover das Stadionsingen. 
Nach dem überwältigenden Erfolg im 
vergangenen Jahr mit über 20.000 
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und Besucher auch in diesem Jahr ein 
wunderbares Erlebnis. Das Publikum wird 
zum größten Chor der Stadt und singt 
gemeinsam mit Bläsern und Bläserinnen 
und Band die schönsten Weihnachtslieder 
– von ‚O du fröhliche‘ bis hin zu ‚In der 
Weihnachtsbäckerei‘“, freut sich Stadtsu-
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Jahr Platzkarten anstatt 
der bisherigen freien 
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das Ankommen noch 
entspannter und erspart 
vielen die Suche nach 
freien Plätzen“, so Müller-
Brandes. 
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ein Event für alle und mit 
Herz: U� berschüsse aus 
dem Ticketverkauf sowie 
Spenden kommen der 
O� kumenischen Essenaus-
gabe und der HAZ-Weih-
nachtshilfe zugute.
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für Erwachsene und 5 € 
für Kinder und Jugendli-

che bis einschließ-
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ter www.eventim.
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Mittwoch, 17.12. ab 18 Uhr in der Heinz 
von Heiden Arena.
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GOTTESDIENSTE GOTTESDIENSTE

Mit über einer halben Millionen Gottesdienst feiern

ZDF-Fernsehgottesdienst am 4. Advent in der Bethlehemkirche

Am 21.12.2025, den 4. Advent, feiert die 
Gesamtkirchengemeinde Linden-Limmer 
um 9:30 Uhr mit einem Team rund um 
Superintendentin Dr. Rebekka Brouwer 
einen ZDF-Fernsehgottesdienst in der 
Bethlehemkirche.

„Kommen Sie und feiern Sie mit!“ lädt 
Brouwer ein. „Den ZDF-Fernsehgottes-
dienst zu feiern, das bedeutet, über einer 
halbe Millionen Menschen zu ermöglichen, 
am Sonntag Teil einer Gemeinde zu sein. 
Lassen Sie uns gemeinsam Gottesdienst 
feiern, damit die Freude überspringt!“

Im Schnitt 668 000 Menschen feiern 
jeden Sonntag den ZDF-Fernsehgottes-
dienst. Dieses Gottesdienstformat bietet 
allen, die aus den unterschiedlichsten 
Gründen zuhause Gottesdienst feiern, die 
Möglichkeit, mit einer großen Gemeinde 
zu singen, zu beten und Gottes Wort zu 
hören. Damit ein Gefühl von Gemeinschaft 
entstehen kann, braucht es in der U� bertra-
gungskirche Menschen, die feiern und 
singen. Nichts ist trauriger als der Kamera-
schwenk über leere Kirchbänke und ein 
verhaltenes Halleluja!

Predigen wird Superintendentin Re-
bekka Brouwer. Weitere Akteur:innen im 
Gottesdienst werden Pastorin Meret 
Köhne, Lektorin Marcella Klaas und Lektor 
Sebastian Lippel sein. Die musikalische 
Gestaltung übernimmt federführend 
Kirchenmusiker Jürgen Begemann, zudem 
wird der Nachwuchschor des Knaben-
chors Hannover unter der Leitung von 
Michael Jäckel im Gottesdienst singen. 

Dazu kommt ein Technikteam vor Ort, und 
Menschen, die für die Versorgung aller 
Akteur:innen sorgen. Am U� bertragungstag 
selbst werden bis 18 Uhr Zuschauertelefo-
ne geschaltet sein. Gesamtkirchenvor-
standsvorsitzende Heike Bickmann über-
nimmt die Koordinierung des großen 
Teams, das für alle Rückmeldungen der 
Zuschauer:innen ein offenes Ohr hat.

„Ein großes Projekt, das viel Unterstüt-
zung und Organisation bedarf“, sagt Brou-
wer, „aber wenn es gelingt, dann leuchtet 
der Advent aus der Bethlehemkirche in 
viele Wohnungen in Deutschland! Und 
dafür braucht es Ihre Hilfe: Reservieren 
Sie den 4. Advent im Kalender und feiern 
Sie mit! Bis 9 Uhr ist Einlass – um 9:25 Uhr 
startet die U� bertragung!“

 i.A. der Suptur Hannover
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So., 04. Jan.
2. Sonntag 
nach Christfest

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Badenstedt Pn. Pieczka

Di., 06. Jan.
Epiphanias

18:00 Uhr Lichterkirche Davenstedt P. Rebsch
VBG

So., 11. Jan.
1 So. nach
Epiphanias

10:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt Pn. Pieczka

11:00 Uhr Gottesdienst „Kirche im Dorf“ Davenstedt VBG

17:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Rebsch

So., 18. Jan.
2. So. nach
Epiphanias

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt Pn. Pieczka

17:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt Pn. Pieczka

17:00 Uhr Gottesdienst Velber P. Neukirch

So., 25. Jan.
3 So. nach
Epiphanias

10:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt Pn. Pieczka

17:00 Uhr Taizé-Gottesdienst m. Chor u. Flötenens. Ahlem VBG

17:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. Rebsch

Di., 27. Jan.
Holocaust-
gedenktag

15:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst am 

Mahnmal

Ahlem

So., 01. Feb.
Letzter So. n. 
Epiphanias

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Badenstedt Pn. Pieczka

11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Davenstedt P. Rebsch

17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Velber P. Rebsch

So., 08. Feb.
Sexagesimä

11:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe Davenstedt P. Rebsch

15:00 Uhr Auftaktgottesdienst zum Jubiläums-

jahr der Paul-Gerhardt-Gemeinde mit 
dem Thema „Jahreslosung 2026"

Badenstedt Pn. Pieczka

So., 15. Feb.
Estomihi

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem Pn. Pieczka

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. Neukirch

17:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt P. Neukirch

So., 22. Feb.
Invokavit

10:00 Uhr Grünkohlwanderung, Start mit einem 

Gottesdienst in Paul Gerhardt, Baden-
stedt, Ziel: Hotel Benther Berg

Badenstedt VBG

17:00 Uhr Gottesdienst mit den Konfirman-

dinnen und Konfirmanden

Davenstedt Dn. Marmann

So., 01. März
Reminiszere

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Badenstedt P. Lackner

11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Davenstedt P. Rebsch

Kindergottesdienst mit Frühstück in Ahlem im Gemeindehaus der Martin-Luther-

Kirche am 25. Januar 2026 um 9:30 Uhr

Krabbelgottesdienste in Badenstedt im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche am 

05. Dez. um 16:30 Uhr. Die Termine für Jan. und Feb. entnehmen Sie bitte den Aushängen.

Kindergottesdienst in Davenstedt im Gemeindehaus am 11. Januar 2026 und am 

8. Februar, jeweils um 11:00 Uhr

Mi., 03. Dez. 18:00 Uhr Adventsandacht Kapelle 
Davenstedt

VBG

So., 07. Dez.
2. Sonntag 
im Advent

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Nikolausgottesdienst für Familien Badenstedt Pn. Pieczka

11:00 Uhr Gottesdienst zum Adventsbasar Davenstedt P. Rebsch

Mi., 10. Dez. 18:00 Uhr Adventsandacht Kapelle 
Davenstedt

VBG

So., 14. Dez.
3. Sonntag 
im Advent

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. Rebsch

17:00 Uhr Adventsmusik im Kerzenschein mit 

Kirchenchor und Flötenensemble

Ahlem P. Neukirch

17:00 Uhr Musikalischer Gottesdienst Badenstedt Pn. Pieczka

17:00 Uhr Gottesdienst Velber P. Rebsch

Mi., 17. Dez. 18:00 Uhr Adventsandacht Kapelle 
Davenstedt

VBG

So., 21. Dez.
4. Sonntag 
im Advent

09:30 Uhr ZDF Fernseh-Gottesdienst
in der Bethlehemkirche, Linden
Einlass ab 8:30 Uhr bis 9:00 Uhr, 
Beginn 9:30 Uhr, siehe Seite

Bethlehem-
kirche 
Linden

Supn. 
Brouwer 
und VBG

Mi., 24. Dez.
Heiligabend

14:30 Uhr Krippenspiel Davenstedt VBG

15:00 Uhr Krippenspiel Ahlem Dn. Marmann

15:30 Uhr Krippenspiel Badenstedt Pn. Pieczka

15:45 Uhr Bilderbuchgottesdienst Davenstedt D. Bulenz

15:45 Uhr Krippenspiel Velber VBG

16:30 Uhr Christvesper Ahlem P. Neukirch

17:00 Uhr Christvesper Badenstedt Pn. Pieczka

17:30 Uhr Christvesper Davenstedt P. Rebsch

18:00 Uhr Christvesper mit Flötenensemble Ahlem P. Neukirch

18:30 Uhr Christvesper Velber P. Rebsch

Mi., 24. Dez.
Christnacht

23:00 Uhr Christnacht Ahlem P. Neukirch

23:00 Uhr Christnacht Badenstedt Pn. Pieczka

23:00 Uhr Christnacht mit Gospelchor Davenstedt VBG

23:00 Uhr Christnacht Velber P. Kronast

Do., 25. Dez.
Erster 
Weihnachtstag

10:00 Uhr Gottesdienst mit Weihnachtswunsch-

geschichten und Volker Pohlmann, Solo 
Trompete.

Ahlem P. Neukirch

Fr., 26. Dez.
Zweiter 
Weihnachtstag

15:00 Uhr Tischgottesdienst zum Thema 

„heimatliche Weihnachten“

Badenstedt Pn. Pieczka

Mi., 31. Dez.
Silvester

16:30 Uhr Gottesdienst Badenstedt P. Neukirch

16:30 Uhr Gottesdienst Velber P. Rebsch

18:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Ahlem P. Neukirch

18:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Davenstedt P. Rebsch

Do., 01. Jan.
Neujahr

17:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. iR. Siemers-
Ziegler

P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, V./Vn. = Vikar/in, L./Ln. = Lektor/in, VBG = Vorbereitungsgr., iR. = in Ruhe= Posaunen= Taufe = Flöten= Abendmahl = Chor

Gottesdienste in der Kirchenregion West

Stand: 07.11.2025
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05. Dez. um 16:30 Uhr. Die Termine für Jan. und Feb. entnehmen Sie bitte den Aushängen.

Kindergottesdienst in Davenstedt im Gemeindehaus am 11. Januar 2026 und am 

8. Februar, jeweils um 11:00 Uhr

Mi., 03. Dez. 18:00 Uhr Adventsandacht Kapelle 
Davenstedt

VBG

So., 07. Dez.
2. Sonntag 
im Advent

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Nikolausgottesdienst für Familien Badenstedt Pn. Pieczka

11:00 Uhr Gottesdienst zum Adventsbasar Davenstedt P. Rebsch

Mi., 10. Dez. 18:00 Uhr Adventsandacht Kapelle 
Davenstedt

VBG

So., 14. Dez.
3. Sonntag 
im Advent

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. Rebsch

17:00 Uhr Adventsmusik im Kerzenschein mit 

Kirchenchor und Flötenensemble

Ahlem P. Neukirch

17:00 Uhr Musikalischer Gottesdienst Badenstedt Pn. Pieczka

17:00 Uhr Gottesdienst Velber P. Rebsch

Mi., 17. Dez. 18:00 Uhr Adventsandacht Kapelle 
Davenstedt

VBG

So., 21. Dez.
4. Sonntag 
im Advent

09:30 Uhr ZDF Fernseh-Gottesdienst
in der Bethlehemkirche, Linden
Einlass ab 8:30 Uhr bis 9:00 Uhr, 
Beginn 9:30 Uhr, siehe Seite

Bethlehem-
kirche 
Linden

Supn. 
Brouwer 
und VBG

Mi., 24. Dez.
Heiligabend

14:30 Uhr Krippenspiel Davenstedt VBG

15:00 Uhr Krippenspiel Ahlem Dn. Marmann

15:30 Uhr Krippenspiel Badenstedt Pn. Pieczka

15:45 Uhr Bilderbuchgottesdienst Davenstedt D. Bulenz

15:45 Uhr Krippenspiel Velber VBG

16:30 Uhr Christvesper Ahlem P. Neukirch

17:00 Uhr Christvesper Badenstedt Pn. Pieczka

17:30 Uhr Christvesper Davenstedt P. Rebsch

18:00 Uhr Christvesper mit Flötenensemble Ahlem P. Neukirch

18:30 Uhr Christvesper Velber P. Rebsch

Mi., 24. Dez.
Christnacht

23:00 Uhr Christnacht Ahlem P. Neukirch

23:00 Uhr Christnacht Badenstedt Pn. Pieczka

23:00 Uhr Christnacht mit Gospelchor Davenstedt VBG

23:00 Uhr Christnacht Velber P. Kronast

Do., 25. Dez.
Erster 
Weihnachtstag

10:00 Uhr Gottesdienst mit Weihnachtswunsch-

geschichten und Volker Pohlmann, Solo 
Trompete.

Ahlem P. Neukirch

Fr., 26. Dez.
Zweiter 
Weihnachtstag

15:00 Uhr Tischgottesdienst zum Thema 

„heimatliche Weihnachten“

Badenstedt Pn. Pieczka

Mi., 31. Dez.
Silvester

16:30 Uhr Gottesdienst Badenstedt P. Neukirch

16:30 Uhr Gottesdienst Velber P. Rebsch

18:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Ahlem P. Neukirch

18:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Davenstedt P. Rebsch

Do., 01. Jan.
Neujahr

17:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. iR. Siemers-
Ziegler

P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, V./Vn. = Vikar/in, L./Ln. = Lektor/in, VBG = Vorbereitungsgr., iR. = in Ruhe= Posaunen= Taufe = Flöten= Abendmahl = Chor

Gottesdienste in der Kirchenregion West

Stand: 07.11.2025
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So., 01. Feb.
Letzter So. n. 
Epiphanias

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Badenstedt Pn. Pieczka

11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Davenstedt P. Rebsch

17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Velber P. Rebsch

So., 08. Feb.
Sexagesimä

11:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe Davenstedt P. Rebsch

15:00 Uhr Auftaktgottesdienst zum Jubiläums-

jahr der Paul-Gerhardt-Gemeinde mit 
dem Thema „Jahreslosung 2026"

Badenstedt Pn. Pieczka

So., 15. Feb.
Estomihi

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem Pn. Pieczka

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. Neukirch

17:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt P. Neukirch

So., 22. Feb.
Invokavit

10:00 Uhr Grünkohlwanderung, Start mit einem 

Gottesdienst in Paul Gerhardt, Baden-
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HERZLICHE EINLADUNG

18

FREUD UND LEID 

  

 

Soziale Dienste 
 

im Gemeindehaus der  
Ev.-luth. Paul-Gerhardt-Gemeinde, Eichenfeldstr.12

 

Arbeitsgruppe: Quartiersentwicklung 
Di 02.12.25, 9.00 Uhr sowie 06.01. u. 10.02.26, 10:00 Uhr  

 
Quartiersfrühstück - Eine Anmeldung ist erforderlich!  

Fr 05.12.25 (Adventliches Frühstück), 09.01. u. 13.02.26; 10:00 - 12:00 Uhr 
 

Bingo-Nachmittag 
Mo 08.12.25 (Bingo im Advent) sowie 12.01. u. 09.02.26, 14:30 - 16:00 Uhr 

Beim Bingo-Nachmittag im Dezember sind alle aufgefordert, ein Geschenk 
mitzubringen. Es soll nichts Neues gekauft werden, sondern etwas Entbehrliches aus 
dem eigenen Haushalt, ist schön zu verpacken. 

 
Denksport – Dauer 90 Minuten 

im Advent - Di 09.12.25, 10:00 – 11:30 Uhr 
am Mittag – Di 06.01., 20.01., 03.02. u. 17.02., 12:00 – 13:30 Uhr 

 
Mittagssuppe: Saisonal, regional u. vegetarisch 

Um Anmeldung wird gebeten! Di 13.01. u. 24.02.26, 12:00 Uhr  
 

Ausflugszeit – Veranstaltungen in Planung 
Sprengelmuseum – Ausstellung mit Führung 

 ‚NIKI. KUSAMA. MURAKAMI. LOVE YOU FOR INFINITY‘ im Januar 26 
Grünkohlessen in einer Gaststätte‚ die noch mitgeteilt wird 

Voraussichtlich am Fr 20.02.26  

  

Termine für Beratungs- und Trauergespräche können zusätzlich vereinbart werden. 
Hausbesuche sind ebenfalls möglich! 

Anmeldungen zu den Angeboten unter 
 0511 3687-119 oder   hedda.beissner@dw-h.de. 

 

 

 

Die Angaben zu Taufen und Beerdigungen 
entnehmen Sie bitte der Druckausgabe.
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HERZLICHE EINLADUNG WELTGEBETSTAG

Weltgebetstag 2026

Am Freitag, den 6. März 2026, um 
18 Uhr, laden wir in die Paul-Gerhardt-
Kirche in Badenstedt zum Weltgebets-
tagsgottesdienst ein. 

Diesmal wird der Gottesdienst, der 
weltweit gefeiert wird, von Frauen aus 
Nigeria vorbereitet. Sie haben das hoff-
nungsverheißende Motto „Kommt! Bringt 
eure Last.“ gewählt, angelehnt an Matthäus 
11,28-30.  

In Nigeria, dem bevölkerungsreichsten 
Land Afrikas, werden Lasten von Männern, 
Kindern vor allem aber von Frauen auf 
dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch 
unsichtbare Lasten wie Armut und Gewalt. 
Das facettenreiche Land ist geprägt von 
sozialen, ethnischen und religiösen Span-
nungen. Islamistische Terrorgruppen wie 
Boko Haram verbreiten Angst und 
Schrecken. Die korrupten Regierungen 
kommen weder dagegen an, noch sorgen 
sie für verlässliche Infrastruktur. Umwelt-
verschmutzung durch die O� lindustrie und 
Klimawandel führen zu Hunger. Armut, 
Perspektivlosigkeit und Gewalt sind die 
Folgen all dieser Katastrophen.

Hoffnung schenkt vielen Menschen in 
dieser existenzbedrohenden Situation ihr 

Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christli-
che Frauen aus Nigeria mit – in Gebeten, 
Liedern und berührenden Lebensge-
schichten. Sie berichten vom Mut alleiner-
ziehender Mütter, von Stärke durch 
Gemeinschaft, vom Glauben inmitten der 
Angst und von der Kraft, selbst unter 
schwersten Bedingungen durchzuhalten 
und weiterzumachen. 

U� ber Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen für den 
Weltgebetstag. Seit über 100 Jahren macht 
die Bewegung sich stark für die Rechte von 
Frauen und Mädchen in Kirche und Gesell-
schaft. 

Es ist langjährige Tradition in unserer 
Kirchenregion, dass der Gottesdienst von 
einer ökomenischen Frauengruppe vorbe-
reitet wird. Frauen aller Religionen, die 
den Gebetstag mitgestalten möchten, sind 
herzlich zu den Vorbereitungstreffen 
eingeladen, die im Februar im Gemeinde-
haus in der Eichenfeldstr. statt�inden. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte bei 
Ingrid Kürsten, Tel. 498826 oder im 
Gemeindebüro.

Laura Forster, Weltgebetstag der Frauen – 
Deutsches Komitee e. V

und Ingrid Kürsten
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nungen. Islamistische Terrorgruppen wie 
Boko Haram verbreiten Angst und 
Schrecken. Die korrupten Regierungen 
kommen weder dagegen an, noch sorgen 
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einer ökomenischen Frauengruppe vorbe-
reitet wird. Frauen aller Religionen, die 
den Gebetstag mitgestalten möchten, sind 
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Die Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers 
stellt zum 1. August 2026 für den 

dualen Studiengang 
Verwaltungswissenschaft
Kircheninspektoranwärter*innen (m/w/d) ein.

Wir bieten:
  dreijähriges Bachelorstudium
  Beamtenverhältnis auf Widerruf mit Anwärter-
 bezügen (aktuell 1.469,74 Euro/Monat)
  Notebook für Studium und Praxisphasen 

Weitere Informationen gibt es unter 
www.kirchliche-verwaltung.de

Auskünfte erteilt Tim Brix
(Tel.: 0511/1241-184, E-Mail: ausbildung.lka@evlka.de)
Bewerbungsschluss ist der 31. Dezember 2025

T
E

A
M

tr
e

ff
 

Ende des Jahres verabschieden wir uns vom Jugendtreff. 

Am 2. Dezember von 18 bis 20 Uhr ist der letzte Jugendtreff in 
Davenstedt. Wir werden gemeinsam Kekse backen und essen. 

Ab Januar 2026 gibt es dann den TEAMtreff.

In der ersten Woche in den Herbstferien war es 
wieder so weit:

Im Gemeindezentrum der St. Johannes-Kirche 
wurde 3 Tage gelacht, gespielt, gebastelt, getobt, 
gekocht und gegessen. Bei den Kinderferien-
tagen haben diesmal 24 Kinder mitgemacht, 
begleitet und betreut von acht Teamer*innen.

Wir alle hatten eine gute Zeit miteinander und 
ich bedanke mich ganz herzlich bei den jugend-
lichen ehrenamtlichen Teamern und Teamer-
innen, die bei den Kinderferientagen dabei 
waren. 

Wir freuen uns schon auf die nächsten Kinder-
ferientage in den Osterferien vom 24. bis 26. 
März 2026, mit einem engagierten Team und 
Kindern zwischen 6 und 11 Jahren. 

Eine Anmeldung ist ab 1. Februar 2026 online 
möglich: www.formulare-e.de/f/
kinderferientage-ostern-2026

Diakonin Anne-Katrin Marmann
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6

Anmeldung 

Konfirmanden-

unterricht

Die Anmeldung zum 
Kon�irmandenunterricht 
betrifft Kinder, die zwi-
schen dem 1. Juli 2012 und 
dem 30. Juni 2013 geboren 
wurden.
Anmeldungen aus Ahlem, 
Badenstedt, Davenstedt 
und Velber können in den 
Gemeindebüros Altes Dorf 
10 sowie Eichenfeldstraße 
12 erfolgen:
Montag, 16. Februar 
2026, zwischen 16 und 
18 Uhr,
Dienstag, 17. Februar 
2026, zwischen 16 und 
18 Uhr.
Außerdem sind Anmel-
dungen ab sofort auch 
während der regulären 
O� ffnungszeiten der Ge-
meindebüros möglich. Zur 
Anmeldung, wenn 
vorhanden, bitte das Tauf-
datum mitbringen.
Alternativ ist auch eine 
Online-Anmeldung mög-
lich: 
https://www.formulare-
e.de/f/ku-anmeldung-
2026-27
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RÜCKBLICK HERZLICHE EINLADUNG

Von Feuerwerksmusik bis Tango

Zum ersten Mal 
in seiner 70-jäh-
rigen Geschichte 
trat das Akkor-
deon-Kammer-
orchester Han-
nover am Sams-
tag, dem 1. No-
vember in der 
Paul-Gerhardt-

Kirche auf. Gemeindemitglieder und viele 
andere Gäste wurden zuerst mit Sekt, 
Kuchen und weiteren Getränken bewirtet. 
Dann begannen die 15 Akkordeonspiele-
rinnen und -spieler mit Unterstützung 
zweier Schlagzeuger ein Feuerwerk zu 
zünden. Mit dem Stück Oregon nahmen sie 
dann das Publikum mit auf eine Dampf-
zugfahrt entlang der Westküste der USA. 
Das aus sieben Mitgliedern des Orchesters 

bestehende Akkordeonensemble Hanno-
ver-Buchholz entführte das Publikum mit 
dem Sommernachtswalzer von Pixner in 
die Alpen. Tangos und weitere mitreißen-
de Stücke wurden von der neuen Dirigen-
tin Ari Kutschke souverän geleitet. Die 
Zugabe, die von drei Schlagzeugern mit 
Reibebrettern unterstützt wurde, hielt das 
Publikum dann endgültig nicht mehr auf 
den Stühlen. 

Orchester und Publikum waren sich 
einig, dass die-
ses nicht das 
letzte Konzert in 
der Kirche blei-
ben sollte. 

Ingrid Kürsten

Kuchentafel vor dem Konzert

Das Akkordeonorchester vor Publikum

Generationenübergreifende Gedenkstättenfahrt

Gemeinsam erinnern. Auf Spurensuche gehen. Sieben Tage – eine Reise nach
Polen, mit Besuch der Gedenkstätten Auschwitz und Birkenau, des Ortes
Oświęcim und der Stadt Kraków.
Menschen verschiedener Generationen tragen ihre Perspektiven ein, kommen
miteinander ins Gespräch. Suchen nach Worten für das Unfassbare.

nach Oświęcim/Auschwitz und Kraków

Reisedatum:                   17.-24. Oktober 2026
Teilnehmendenbeitrag: 250 € (16-27 Jahre) 
                                         bzw. 500 € (ab 28 Jahre)
Anmeldung:
https://www.formulare-e.de/f/gedenkstaettenreise-2026 
Bitte lassen Sie sich auf unsere 
Interessentenliste bis 30.11.2025 
aufnehmen – mit Ihren Kontaktdaten 
und Ihrem Geburtsdatum. 
Wir melden uns bei Ihnen.
In einem zweiten Schritt erfolgt 
dann die verbindliche Anmeldung.

5

Gedenkstättenfahrt  
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ANZEIGEN ANZEIGEN

+++ JETZT MITGLIED WERDEN +++

Beratungsstelle (BSt.2) Hannover:

Badenstedter Straße 201
30455 Hannover

WIR MACHEN DAS FÜR SIE!

  Tel.: 0511 / 210 48 60
  Fax: 0511 / 210 48 63

E-Mail: lhh.badenstedt@htp-tel.de
  www.LH-Hannover.de

IHRE EINKOMMENSTEUERERKLÄRUNG
MACHEN WIR!

LOHNSTEUERHILFE

Wir sind

persönlich

für Sie da !

Wir beraten Mitglieder nach §4 Nr. 11 StBerG

Wir sind im Trauerfall und bei der Bestattungsvorsorge für Sie da. 
Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Gesprächstermin.

Heute schon an morgen denken.Heute schon an morgen denken.
Tag & Nacht für Sie da:

0511 / 49 02 28
Hannover: Grünaustraße 7   
www.boecker-meinecke.de

Im Himmel 
und auf Erden
Wir unterstützen Sie beim Abschied nehmen.
Sie erreichen uns telefonisch Tag und Nacht unter 
0511/46 44 45

Ronnenberg/Empelde
Lägenfeldstr. 8
30952 Ronnenberg

Hannover/Schwarzer Bär 
Minister-Stüve-Str. 14
30449 Hannover – Linden

Friedrich Cordes Bestattungen 
www.cordes-bestattungen.de
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www.lesch-bestattungen.de 

TAG & NACHT  0511/ 37 00 12 66  |  Gartenstr. 22 A  |  30453 Hannover 

 

 

   

 
 
 
 
 
 
 
 

 

L E S C H 
B E S T A T T U N G S H A U S 

 
TAG & NACHT 

im Trauerfall 

 0511/ 37 00 12 66 
 

 

Jederzeit beraten wir Sie, in den folgenden Sprachen: 
 

       
     

6 x in Ihrer Nähe: 
 

Ahlem  |  Badenstedt  |  Bemerode  

Kronsberg  |  Sarstedt  |  Seelze (OT Harenberg) 

 

Ich habe bereits  

alles geregelt.  
 

Persönliche und 

selbstbestimmte 

Bestattungsvorsorge!  

 

Wie ist es mit Ihnen? 

www.lesch-bestattungen.de 
TAG & NACHT in Trauerfall  0511/ 37 00 12 66 oder  05066/ 8 13 93 00 

 

 
hannoversche- volksbank.de/crowdfunding

Viele schaffen mehr! Gute Ideen
im Verein, doch das nötige Geld fehlt?
Dann hilft unser Crowdfunding.

Für jede Spende ab 10€ geben wir 10€
dazu! Der Verein ist Mitglied der
Hannoverschen Volksbank?
Dann gibt es 10%Startkapital extra!

Für Vereinsprojekte

mit Crowdfunding

Spenden sammeln!

Jetzt starten:

http://www.lesch-bestattungen.de/
http://www.lesch-bestattungen.de/


2928

ANZEIGE ANZEIGEN


 

 

 

 

 
www.lesch-bestattungen.de 

TAG & NACHT  0511/ 37 00 12 66  |  Gartenstr. 22 A  |  30453 Hannover 

 

 

   

 
 
 
 
 
 
 
 

 

L E S C H 
B E S T A T T U N G S H A U S 

 
TAG & NACHT 

im Trauerfall 

 0511/ 37 00 12 66 
 

 

Jederzeit beraten wir Sie, in den folgenden Sprachen: 
 

       
     

6 x in Ihrer Nähe: 
 

Ahlem  |  Badenstedt  |  Bemerode  

Kronsberg  |  Sarstedt  |  Seelze (OT Harenberg) 

 

Ich habe bereits  

alles geregelt.  
 

Persönliche und 

selbstbestimmte 

Bestattungsvorsorge!  

 

Wie ist es mit Ihnen? 

www.lesch-bestattungen.de 
TAG & NACHT in Trauerfall  0511/ 37 00 12 66 oder  05066/ 8 13 93 00 

 

 
hannoversche- volksbank.de/crowdfunding

Viele schaffen mehr! Gute Ideen
im Verein, doch das nötige Geld fehlt?
Dann hilft unser Crowdfunding.

Für jede Spende ab 10€ geben wir 10€
dazu! Der Verein ist Mitglied der
Hannoverschen Volksbank?
Dann gibt es 10%Startkapital extra!

Für Vereinsprojekte

mit Crowdfunding

Spenden sammeln!

Jetzt starten:



3130

LEBENDIGE PAUL-GERHARDT-GEMEINDE IMPRESSUM UND KONTAKT

BIBEL AKTUELL
am 17.11., 08.12., 05.01. und 02.02. um 
19:30 Uhr
Weitere Termine erfahren Sie über den 
Aushang oder durch Nachfrage im 
Gemeindebüro.
Kontakt: Martyna Pieczka

CHRISTLICHE PFADFINDERSCHAFT 
DEUTSCHLANDS
Termine außerhalb der Schulferien:
Kinder (ca. 6-11 Jahre): ca. zweiwöchent-
lich samstags, Termine nach Absprache. 
Jugendliche (ca. 12-18 Jahre): montags, 
18:00-20:00 Uhr; Davin Reinecke
Email: pfad�inder-badenstedt@gmx.de

SING- UND SPIELKREIS MIT GITARRE 
UND ANDEREN INSTRUMENTEN
für Erwachsene
Freitags 14 Uhr im Gemeindehaus  
Leitung: 
Ulrike Dutz (Tel. 59 08 2550)

KRABBELGOTTESDIENST
Vorbereitungsgruppe – einmal monatlich 
vor den Gottesdienstterminen.
Kontakt: Stefanie Kronast: 
krabbelgottesdienst@kron-ast.de 

GOTTESDIENSTE 
„ZWISCHEN TEE UND TATORT“
Vorbereitungsgruppe – Bei Interesse bitte 
im Gemeindebüro melden.

BESUCHSDIENST 
zu hohen Geburtstagen. Wer mitmachen 
will, melde sich gerne im Gemeindebüro.

ACRYLMALEREI FÜR ERWACHSENE
Donnerstags 15-17 Uhr im Gemeindehaus
Leitung: Andreas Raatz (Tel. 49 92 37)

TÖPFERGRUPPE 
für Erwachsene – vierzehntägig 
Donnerstags 9:30-12 Uhr im Gemeinde-
haus; 
Leitung: Edda Detlefsen (Tel. 49 11 69)

STRICKRUNDE
ein paar Stunden Klönen und gemeinsam 
Stricken.
an jedem 1. Montag im Monat um 9:30 Uhr 
Frau Grünhagen (Tel. 49 06 19)

GEMEINDEBRIEF�VERTEILER/INNEN
Es werden immer wieder Austrägerinnen 
und Austräger gesucht – bitte wenden Sie 
sich an das Gemeindebüro (49 43 03)!

Die Ausgabe März-April 2026 kann ab 
23. Februar 2026 im Gemeindehaus ab-
geholt werden. Vielen Dank!

Unsere Gruppen und Kreise

SO ERREICHEN SIE UNS
Gemeindebüro, Eichenfeldstr. 12, Daniela Grün  0511 – 49 43 03
Bürozeiten:  Di. 9–11 Uhr, Do. 9–11 Uhr und 16.30–18.00 Uhr
eMail: KG.Badenstedt@evlka.de Fax 0511 – 49 46 40
Homepage: www.paul-gerhardt-kirche.de
Pastorin Martyna Pieczka, Eichenfeldstraße 10, 30455 Hannover              0511 ‒ 52489550
eMail: martyna.vollmar@evlka.de             0176 – 569 29940
Diakon*innen der Kirchenregion West 
Anne-Katrin Marmann, Anne-Katrin.Marmann@evlka.de  01520 58 70 926
Klaus Bulenz, Altes Dorf 10, Klaus.Bulenz@evlka.de  0511 – 47 50 346 
Gemeindemanagerin der Kirchenregion Carolin von der Wense  0176 – 595 97661
Küster und Hausmeister Karl-Lukas Bolte   
Kirchenmusikerin Helga Badt, Am Kirchfeld 31, Velber  0511 – 48 39 21
Kindertagesstätte, Jutta Fricke, Eichenfeldstr. 14  0511 – 49 46 03
Kirchenvorstand, über das Gemeindebüro 
Dietrich-Kuhlmann-Haus (Pflegeheim Badenstedt), Eichenfeldstr. 20 0511 – 49 98 – 0
Pastorin Judith Augustin, Judith.Augustin@dw-h.de  0172 – 53 22 074
Diakoniestation West, Eichenfeldstr. 20 (Eingang Empelder Straße) 0511 – 65 522740

SPENDENKONTEN (ACHTUNG, NEU!!)
Kirchengemeinde (bitte nur für Spenden benutzen!):
Empfängerin: Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover
Evangelische Bank eG – IBAN DE85 5206 0410 7001 0726 09 – BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck:726 Spende für … (gewünschten Spendenzweck angeben)
– Anschrift des Spenders / der Spenderin

IMPRESSUM
Herausgeber: Kirchenvorstand der Ev.-luth. Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Eichenfeldstr. 12, 30455 Hannover
Redaktionsausschuss: Britta Füllgrabe, Daniela Grün, Dr. Ernst Kürsten, Ingrid Kürsten,  Martyna Pieczka, 
Christine Wismer;  zusätzliche Korrekturen: Claudia Liedtke
Layout: Britta Füllgrabe und Christian Spengler (Gottesdienst- und regionale Jugendseiten)
Abbildungen: Brot für die Welt (8), epd-Bild/Neetz (18 o.li); HGVorndran/SchalomNet (18 u.); Füllgrabe 
(32), Gemeindechronik (3, 4 u., 5), E. Kürsten (24 u.), I. Kürsten (24 o.); pixabay (1, 3-7 o.), Titze (12)
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen

Au�lage: 5.350

Redaktionsschluss für die Ausgabe März/April 2026: 25.01.2026. Namentlich benannte Beiträge müs-
sen nicht der Meinung der Redaktion oder des Kirchenvorstands entsprechen. Beiträge können von der 
Redaktion inhaltlich bearbeitet oder gekürzt werden.

Wir sind für diese Seite auf Hinweise der 
Gruppen und Kreise angewiesen. Insofern 
ist es möglich, dass Angaben nicht mehr 
korrekt sind, auch wenn wir uns bemühen, 
das zu vermeiden. Für Hinweise sind wir 
sehr dankbar!
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das zu vermeiden. Für Hinweise sind wir 
sehr dankbar!



32

RUBRIK

08.02.26 Auftaktgottesdienst Seite 7

02/26 Anmeldung Konfis Seite 23

20.02.26 Kino in der Kirche Seite 12

22.02.26 Grünkohlwanderung Seite 13

06.03.26 Weltgebetstag Seite 21

30.11.25 Interessenliste Gedenkstättenfahrt Seite 25

30.11.25 Zwischen Tee und Tatort Seite 5

07.12.25 Nikolaus-Gottesdienst Seite 24

07.12.25 Adventsmarkt St. Johannes Seite 10

12.12.25 Adventsfeier mit Tannenbaumverkauf Seite 11

14.12.25 Musikalischer Gottesdienst Seite 12

17.12.25 Stadionsingen Seite 13

21.12.25 Fernsehgottesdienst Seite 14

24.-26.12.25 Weihnachtsgottesdienste Seite 15

18.01.26 Neujahrsempfang Stadtbezirk Seite 26


